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Baumschultechnik begeisterte in Ellerhoop

Präsident Claus Heller skizzierte
in seiner Begrüßungsrede den Um-
fang der Messe: „Sie ist die euro-
paweit größte Fachmesse im Be-
reich Baumschultechnik, mit inter-
nationaler Ausstrahlung. Auch in
diesem Jahr konnten wir wieder
über 300 Aussteller aus vielen eu-
ropäischen Ländern gewinnen. An
Besuchern erwarten wir 8.000
Fachleute, aus Deutschland, Euro-
pa, Übersee und Asien. Während
andere Messestandorte in Europa
aufgegeben werden mussten,
konnte sich die Schleswig-Holstei-
nische Fachmesse auch in schwieri-
gen Zeiten immer am Markt be-
haupten.

Im fünfjährigen Rhythmus findet
die Fachmesse Baumschultechnik
statt. In dieser Zeit entwickelt sich
die Technik wie auch die Betriebe
rasant weiter und so wartet die
Branche jedes Mal gespannt auf
die neuen Entwicklungen und den
Austausch mit den Fachkollegen.
Bei der Eröffnungsveranstaltung
freuten sich die drei Veranstalter
Landwirtschaftskammer Schles-
wig-Holstein, Versuchs- und Bera-
tungsring Baumschulen e. V. und
Landesverband Schleswig-Hol-
stein im Bund deutscher Baum-
schulen über das schon gut mit
Fachbesuchern gefüllte Ausstel-
lungsgelände.

Zwei Tage lang Zentrum der europäischen Baumschulwirtschaft

Kooperation
sichert Messeerfolg

Diese Dimension bedingt, dass
die Fachmesse in diesem Jahr wie-
der drei Veranstalter hat: Den Ver-
suchs- und Beratungsring Baum-
schulen Schleswig-Holstein (VuB),
den Landesverband Schleswig-Hol-
stein im Bund deutscher Baum-
schulen (BdB) sowie die Landwirt-
schaftskammer Schleswig-Holstein.
In einer effektiven Arbeitsteilung
und guter Arbeitsatmosphäre
konnten wir die umfangreichen
Vorbereitungen unter bewährter
Projektleitung unseres Mitarbei-
ters Dr. Heinrich Lösing erfolgreich

gemeinsam meistern. Dafür möch-
te ich den beiden Mitveranstaltern
meinen herzlichen Dank ausspre-
chen. So macht Kooperation Sinn
und auch Spaß. Das ist ein Erfolgs-
modell auch für zukünftige Aktivi-
täten.“
Der Vorsitzende des Versuchs-

und Beratungsringes Baumschulen
e. V. Frank Ostermann, der auch
für den holsteinischen Baumschul-
verband sprach, lobte ebenfalls die
gute Zusammenarbeit aller Betei-
ligten in der langen Vorberei-
tungszeit. Nur durch den tatkräfti-
gen Einsatz vieler engagierter Leu-
te sei eine Fachmesse in diesem
Ausmaß zu verwirklichen. „Diese
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10. Baumschultechnik mit ihren
rund 300 Ausstellern aus zehn Län-
dern ist die größte Fachmesse für
Baumschultechnik in ganz Europa.
Ich denke, darauf können wir hier
in Schleswig-Holstein stolz sein.
Das wir vom Versuchs- und Bera-
tungsring in enger Kooperation
mit der Landwirtschaftskammer
und mit ideeller und finanzieller
Unterstützung des Baumschulver-
bandes eine solche Messe für die
Baumschulen und das Baumschul-
gebiet Schleswig-Holstein auf die
Beine stellen, erfüllt mich mit
Stolz.“
Für den Sponsor VR-Bank Pinne-

berg erklärte Uwe Augustin, Mit-
glied im Vorstand der Bank: „Mit
unserer Verwurzelung im Kreis
Pinneberg sind wir Volks- und
Raiffeisenbanken ein zuverlässiger
Partner und genau wie die Baum-
schuler hegen und pflegen wir un-
sere Pflanzen und orientieren uns
an Ihrem Bedarf“.

Wettbewerbsvorteil
Baumschul-Cluster

Der Präsident des Bauernverban-
des Schleswig-Holstein Werner
Schwarz lobte den Baumschulsektor
als erfoglreichen Cluster, der sich
durch einen innovativen Mittel-
stand, regionale Wirtschaftsver-
pflechtungen und geschlossene
Wertschöpfungsketten auszeichnet.
Die Fachmesse sei zugleich Baustein
und Ergebnis dieses Clusters. Präsi-
dentWerner SchwarzhobdenWett-
bewerbsvorteil für alle beteiligten
Unternehmen hervor: Dieser beste-
he darin, „dass man gemeinsam
schneller lernt und bessere Ideen
entwickelt als es die Konkurrenz au-
ßerhalb des Clusters tun kann.“
Beim Messerundgang informier-

ten sich die Gäste der Eröffnungsfei-
er über einige Ausstellungs-High-
lights. Dazu gehört ganz sicher die
Vorführung einiger Maschinen in ei-
nem eigens angelegten Messe-

Baumschulquartier. Besonderen Ein-
druck machte dabei ein neuartiges
Dämpfsystem von der Firma Mobil-
dampf.de aus Waiblingen, das den
heißenDampf in den Boden injiziert
und dann die Hitze zirka 40 cm tief
einarbeitet. Das fördert den pro-
blemlosen Start junger Gehölze. Das
Dämpfgerät kann auch bei feuchte-
rem Boden und leichten Nieder-
schlägen im permanenten Fahrbe-
trieb arbeiten.

Überblick über aktuellen
Stand der Technik

Der zur Fachmesse erschienene
Katalog „Baumschultechnik 2012“
bietet einen umfassenden Überblick
über die aktuelle Technik in diesem
Bereich. Er wird gegen eine Schutz-
gebührvon15€abgegeben, zuzüg-
lich Versandkosten. Das Buch ist er-
hältlich beim Versuchs- und Bera-
tungsring Baumschulen e. V. und
kann per E-Mail: info@vub.sh oder

per Fax: 0 41 20-7 06 83 19 bestellt
werden.Ebenfalls einengutenÜber-
blick bietet dieMessehomepage un-
ter www.Baumschultechnik.de. Ne-
ben einer Maschinenbeschreibung
undKontaktdaten bieten zahlreiche
YouTube-Filmchen Einblicke in die
ArbeitsweisederMaschinenundGe-
räte.
Die Landwirtschaftskammer bot

mit ihrem Gartenbauzentrum nicht
nurdenVeranstaltungsrahmen, son-
dern informierte die Besucher auch
über ihre Aktivitäten nicht nur für
die Baumschuler. In stündlichen Füh-
rungendurchdieVersuchedesKom-
petenzzentrums Baumschule gaben
die Versuchsingenieure Einblick in
ihre Arbeit. Die Konzentration der
Baumschul-Auszubildenden imKreis
Pinneberg ermöglicht der Landwirt-
schaftskammer in Zusammenarbeit
mit der Berufsschule spezifische Ko-
operationsangebote. Eine Vorschau
auf die Weiterbildungsangebote im
Winterhalbjahr präsentierte die
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Landwirtschaftskammer ebenso wie
ihr breites Beratungsportfolio. Die
Landwirtschafts Consulting zeigte
Ihr Angebot bei der Zertifizierung
nachGobal-GAP.Diese ist im Lebens-
mittelbereich seit einigen Jahren
Standard und wird auch von den
Baumschulen immer mehr nachge-
fragt.

Viele positive
Stimmen

Zwei Tage lang war das Garten-
bauzentrum in Ellerhoop das Zen-
trum der Baumschultechnik-Welt.
Über 8.000 Fachleute kamen zur
Fachmesse„Baumschultechnik2012“
und informierten sich über Fahrzeu-
ge, Maschinen, Geräte und Zubehör.
Mehr als 320 Unternehmen stellten
sich und ihre Arbeit vor. „Es war ein
gelungener Branchentreff.“ Diese Bi-
lanz zog Dr. Heinrich Lösing, der ge-
meinsammit einemgroßenTeamdie
Veranstaltung organisiert hatte.

Beim Fachpublikum kam das Er-
eignis ebenfalls gut an. Oliver Rin-
gel, Baumschuler aus Holm, ist nur
eine von vielen ähnlich klingenden
Stimmen. „Die Messe ist wichtig. Es
waren wieder einmal viele Spezial-
maschinenhersteller vertreten und
man konnte so manchen Anstoß,
manche Idee für die eigene Arbeit
bekommen“, sagte er und, „außer-
dem ist dieMesse ein guter Treff fürs
Sehen und Gesehen-Werden. Man
knüpft und hält persönliche Kontak-
te.“
Zu den Gästen mit der längsten

Anreise gehörten Shiriake Watana-
be, Sataru Nakagawa und Yoichio
Taniguchi. Gemeinsam mit 23 ande-
ren Vertretern von Baumschul-Un-
ternehmen waren sie aus Japan ge-
kommen. 20 Firmen von der Insel
Hokkaido hatten sich abgestimmt
und die Delegation zusammenge-
stellt. „Wir haben wieder viel Neues
entdecken können. Der Besuch hat
sich gelohnt“, sagten die drei. Einige

Mitglieder der Delegation sind seit
mehr als zehn Jahren treue Baum-
schultechnik-Gäste und lassen sich
keine Ausstellung entgehen.
In einem ersten Stimmungsbild

lobten zahlreiche Aussteller die er-
folgreicheMesse: KilianRölli vonder
Schweizer FirmaFobro, die unter an-
derem einen Klemmbandroder im
Programm hat. „Wir nehmen hier
ersten Kontakt auf und können
dann filtern,welcheBereichewir da-
nach systematisch besuchen. Die
Baumschultechnik ist die interessan-
teste Messe, die wir in dieser Bran-
che kennen. Der Katalog ist absolut
super und die Messeorganisatoren
sind unkompliziert – wenn man ei-
nen Wunsch äußert, wird spontan
geholfen.“ „Das Gelände ist für so
eine Schau sehr schön und auch für
Vorführungen gut geeignet“, sagte
Mario Aßmann, der unter anderem
einenPortaltraktormitgebrachthat-
te und: „wir kommenbestimmtwie-
der.“

Auchwenn die Detail-Auswertun-
gen der Messeorganisatoren noch
abzuwarten sind, so überwiegt we-
nige Tage nach der Fachmesse
Baumschultechnik eindeutig das po-
sitive Fazit. Die Organisatoren konn-
ten sich genau wie das Gartenbau-
zentrum Schleswig-Holstein und
zahlreiche Baumschulbetriebe in der
Region mit ihrem Engagement für
die Messe profilieren. Frank Oster-
mannvomVersuchs- undBeratungs-
ring Baumschulen fast das folgen-
dermaßenzusammen: „Es ist uns na-
tional und international gelungen,
die Baumschulwirtschaft im Garten-
bauzentrum Schleswig-Holstein zu
einem Stelldichein zusammen zu
führen. Das kleine Ellerhoopwar für
zwei Tage Mittelpunkt der Baum-
schulwirtschaft in Europa!“

Carsten Bock
Landwirtschaftskammer
Tel.: 0 41 20-70 68-132
cbock@lksh.de
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